
Fortbildung: Die Übergänge im
Bildungssystem im Blick
geschrieben von Redakteur | Mai 15, 2025

60.  Tagung  der  Sektion
Sonderpädagogik  der
Pädagogischen  Hochschule
Heidelberg:  „Transitionen  in
Bildungsverläufen“
Unter dem Leitthema „Transitionen in Bildungsverläufen“ findet
vom 22. bis 24. September 2025 an der Pädagogischen Hochschule
Heidelberg  die  60.  Tagung  der  Sektion  Sonderpädagogik  der
Deutschen  Gesellschaft  für  Erziehungswissenschaft  (DGfE)
statt.

Im  Mittelpunkt  der  Fachtagung  stehen  Übergänge  im
Bildungssystem – sogenannte Transitionen –, die sowohl für
junge  Menschen  als  auch  für  pädagogische  Fachkräfte  große
Bedeutung haben. Diese Übergänge reichen vom Eintritt in die
Kindertagesstätte  über  den  Wechsel  von  der  Grundschule  in
weiterführende  Schulformen  bis  hin  zum  Übergang  ins
Berufsleben  oder  Studium.

https://spielen-und-lernen.online/fortbildung/fortbildung-die-uebergaenge-im-bildungssystem-im-blick/
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Wechsel der Lebensphasen
Das  deutsche  Bildungssystem  ist  durch  zahlreiche  solcher
Übergänge geprägt. Dabei geht es nicht nur um organisatorische
Wechsel,  sondern  um  bedeutsame  Lebensphasen,  die  gezielte
pädagogische  Begleitung  erfordern.  Gerade  für  Kinder  und
Jugendliche  mit  sonderpädagogischem  Förderbedarf  stellen
Übergänge  oft  kritische  Punkte  in  ihren  Bildungsbiografien
dar.

Die Tagung greift aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse auf
und  beleuchtet,  wie  Übergänge  inklusiv  gestaltet  und
Ausgrenzung vermieden werden können. Im Fokus stehen dabei
unter anderem:

Der Übergang in den Elementarbereich und von dort in die
Schule,
Wechsel innerhalb der Schullaufbahn, etwa von der Grund-
in die Sekundarstufe,
sowie der Übergang von der Schule in Berufsausbildung,
Studium oder selbstständiges Wohnen.

Zunehmend  komplexer  und
individueller
Übergänge werden zunehmend komplexer und individueller – sie
dauern länger, verlaufen weniger vorhersehbar und fordern neue
Formen  der  Unterstützung.  Die  Tagung  bietet  Raum  für  den
interdisziplinären  Austausch  von  Forschung  und  Praxis  zu
diesen Herausforderungen.

Interessierte aus Wissenschaft, Lehre und Praxis sind herzlich
eingeladen,  sich  zu  beteiligen  und  aktuelle  Beiträge  zu
Forschung, Konzepten und Praxisprojekten einzubringen.



Hinweise zur Teilnahme
Einreichung von Abstracts noch bis 25. Mai 2025 – Anmeldung
zur  Tagung  ab  1.  Juni  2025
unter https://www.conftool.net/dgfe2025hd/index.php?page=index
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